
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 03.03.2022 

 Der Bürgermeister 
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. X/229 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 17.03.2022 

Rat 31.03.2022 

 
 

 

Betreff: Ergänzung des gemeindlichen Straßen- und Wegekonzeptes für 

den Innenbereich gem. § 8a Kommunalabgabengesetz NRW 
 

 

FB/Az.: FB II / 969.60 
 

 

Produkt: 57/12.001 Straßen, Wege, Plätze und Verkehrsanlagen 
 

 

 

Bezug:  
 

 

Finanzierung 

Höhe der Aufwendung/Auszahlung:  

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:  

Über-/ außerplanmäßige Aufwendung/ 
Auszahlung in Höhe von:  

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:  
 
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 

Die der Sitzungsvorlage Nr. X/229 als Anlage I beigefügte Ergänzung des gemeindlichen 
Straßen- und Wegekonzeptes für beitragspflichtige Maßnahmen gem. § 8a KAG NRW 
wird zugestimmt. Eine Ausfertigung ist dem Originalprotokoll als Anlage beizufügen. 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
In der Sitzung vom 17.12.2020 hat der Rat der Gemeinde Rosendahl das gemeindliche 
Straßen- und Wegekonzept nach § 8a Kommunalabgabengesetz NRW (KAG NRW) für 
beitragsfreie und beitragspflichtige Maßnahmen beschlossen. 
 
Grundlage war der seit dem 1. Januar 2020 neu in Kraft getretene § 8a KAG NRW - „Er-
gänzende Vorschriften für die Durchführung von Straßenbaumaßnahmen und über die 
Erhebung von Straßenausbaubeiträgen“. 
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Hiernach hat jede Kommune ein gemeindliches Straßen- und Wegekonzept für den be-
bauten Innenbereich zu erstellen, welches vorhabenbezogen zu berücksichtigen hat, 
wann technisch, rechtlich und wirtschaftlich sinnvoll geplante Straßenunterhaltungsmaß-
nahmen erforderlich werden können. Das Straßen- und Wegekonzept ist über den fünf-
jährigen Zeitraum der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung anzulegen und bei Be-
darf, mindestens jedoch alle zwei Jahre fortzuschreiben bzw. anzupassen. 
 
Mit Beschluss vom 03.03.2022 hat der Rat der Gemeinde Rosendahl der beitragspflichti-
gen Kanalbaumaßnahme „Herstellung eines Regenwasserkanals DN 800 in Oberdarfeld 
(Innenbereich)“ zugestimmt. Demzufolge ist das gemeindliche Straßen- und Wegekon-
zept um diese Maßnahme zu ergänzen. 
 
Die Beschlussfassung des Straßen- und Wegekonzeptes durch den Rat ist Vorausset-
zung für die Beantragung von Fördermitteln zur Entlastung von Beitragspflichtigen gemäß 
der neuen Gesetzgebung. 
 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Thies 
Sachbearbeiterin 

Im Auftrage: 
 
 
 
Brodkorb 
Fachbereichsleiterin 

Kenntnis genommen: 
 
 
 
Gottheil 
Bürgermeister 

 
 
 
 

Anlage(n): 

 
Anlage I - Ergänzung des gemeindlichen Straßen- und Wegekonzeptes  
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